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	Respekt und Toleranz durch gemeinsames
Lernen im Ethikunterricht

Weitere führende Gewerkschaftler haben sich vor dem Volksentscheid am 26. April für die Beibehaltung des gemeinsamen Ethik-unterrichts in Berlin ausgesprochen:

Dieter Scholz, Vorsitzender des DGB Berlin-Brandenburg:
"Meine Erfahrungen mit Jugendlichen zeigen, wie wichtig es in einer Gesellschaft mit vielfältigen Wertvorstellungen ist, dass sich Schülerinnen und Schüler über unterschiedliche kulturelle, religiöse und weltanschauliche        Wurzeln und Orientierungen austauschen und aufeinander zugehen. Dadurch wird Toleranz und der gewaltfreie Umgang bei Problemen und Konflikten  gefördert.

Die Vermittlung der im Grundgesetz festgeschriebenen Werte wie Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit gehört zu den zentralen Bildungsaufgaben unseres Staates. Deshalb begrüße ich sehr, dass das Fach Ethik, in dem Schülerinnen und Schüler gemeinsam unterrichtet werden, an Berliner Schulen       verpflichtend eingeführt wurde.

Das darüber hinaus gehende frei wählbare Angebot von Religions- bzw.  Weltanschauungsunterricht entspricht den Bildungsbedürfnissen der Kinder und Jugendlichen in ihren jeweiligen Glaubensrichtungen."
Dr. Stephanie Odenwald, GEW-Bundesvorstandsmitglied und Leiterin des Organisationsbereichs Berufliche Bildung und Weiterbildung:
Respekt und Toleranz gegenüber anderen Religionen, Überzeugungen,        Lebensweisen bilden sich am besten heraus, wenn nicht getrenntes sondern gemeinsames  Lernen stattfindet. Es hat einen großen Wert, wenn Kinder und Jugendliche untereinander ins Gespräch kommen, woran sie glauben, welche Fragen sie an  andere Kulturen und Religionen haben.

Fotos können auf Anforderung zur Verfügung gestellt werden von gerd.eggers@t-online.de .
Pressekontakt: Dr. Gerhard Weil, Tel. 030 – 745 29 22 und 0176 / 78 333 171
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